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Berlin, den 21. September 2022 

Die Heidekrautbahn ab 2024: Neue Strecke, neues 

Fahrzeug, neuer Antrieb  

Die Niederbarnimer Eisenbahn (NEB) stellt auf der InnoTrans eine 

technologisch und ökologisch neu gedachte Heidekrautbahn für eine Region 

im Wandel vor. 

» Länder Berlin und Brandenburg sowie NEB vereinbaren 

Verkehrsvertrag für die Heidekrautbahn (RB27) von 2024 bis 2034 

» Teil des Verkehrsvertrags sind die Reaktivierung der Stammstrecke 

und der Einsatz wasserstoffbetriebener Fahrzeuge mit 100% 

regionaler grüner Energie 

» NEB und Siemens Mobility präsentieren auf der InnoTrans das 

Wasserstofffahrzeug Mireo Plus H 

» Neue Website zum Wasserstoffprojekt: www.wasserstoffschiene-

heidekrautbahn.de 

Viele Veränderungen auf der Heidekrautbahn ab 2024 

Das Land Berlin, vertreten durch die Senatsverwaltung für Umwelt, Mobilität, 

Verbraucher- und Klimaschutz (SenUMVK), gibt heute, am 21.9.2022, nach 

Schaffung der haushaltsrechtlichen Voraussetzungen, auf der InnoTrans in Berlin 

mit seiner Unterschrift grünes Licht für den Verkehrsvertrag auf der 

Heidekrautbahn (RB27) ab 2024. Die Niederbarnimer Eisenbahn und das 

Ministerium für Infrastruktur und Landesplanung des Landes Brandenburg (MIL) 

hatten den Vertrag bereits am 31. Januar 2022 unterzeichnet. 

„Das i2030-Leuchtturmprojekt Heidekrautbahn steht für einen nachhaltigen und 

innovativen Schienenverkehr“, so Guido Beermann, Minister für Infrastruktur 

und Landesplanung des Landes Brandenburg. „Ab 2024 gestalten wir Mobilität 

mit regionaler grüner Energie im regionalen Wirtschaftskreislauf. Gleichzeitig 

profitieren die vielen Pendlerinnen und Pendler von einer deutlichen 
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Angebotsausweitung. Damit kommen wir unserem Ziel im 

Landesnahverkehrsplan, bis 2037 die Dekarbonisierung im SPNV zu erreichen, 

einen weiteren Schritt näher.“ 

Der Verkehrsvertrag hat eine Laufzeit von zehn Jahren bis 2034 und beinhaltet 

Leistungen im Umfang von rund einer Million Zugkilometer jährlich, darunter den 

30-Minuten-Takt nach Berlin-Karow. Die zusätzlichen Züge in den Spitzenzeiten 

nach Berlin Gesundbrunnen bleiben bestehen. 

 „Wir gehen mit der Heidekrautbahn im Projekt i2030 einen großen Schritt in 

Richtung Dekarbonisierung des Schienenverkehrs“, erläutert Bettina Jarasch, 

Senatorin für Umwelt, Mobilität, Verbraucher- und Klimaschutz des Landes 

Berlin. „Durch die lokale Produktion mit Strom aus Wind und Sonne werden wir 

hier grün produzierten Wasserstoff nutzen: Damit ist das Projekt nachhaltig – und 

zudem weitgehend unabhängig von der Preisentwicklung auf den Energiemärkten. 

Wer künftig auf der Heidekrautbahn mit grünem Wasserstoff fährt, nutzt ein 

komfortables zusätzliches Angebot und schützt zugleich das Klima.“  

Für Thomas Dill, Bereichsleiter Center für Nahverkehrs- und 

Qualitätsmanagement beim Verkehrsverbund Berlin-Brandenburg (VBB), ist 

„dieser Verkehrsvertrag für alle Beteiligten und besonders für die Fahrgäste ein 

absoluter Meilenstein. Mit dem innovativen Forschungsprojekt zum 

Wasserstoffantrieb und weiteren Angebotsverbesserungen sichern wir die 

gewohnten VBB-Qualitätsstandards im SPNV. Zudem schaffen wir eine neue, 

attraktive Direktlinie von der nördlichen Siedlungsachse in die Berliner Innenstadt. 

Fahrgastkomfort, Klimaschutz und Verkehrswende verzahnen sich hier 

konsequent.“  

Mit der Unterzeichnung des Verkehrsvertrages bestellen die Länder auch 

verkehrliche Leistungen auf der historischen Stammstrecke zwischen Berlin-

Wilhelmsruh und Basdorf, die bis 2024 reaktiviert und in das bestehende 

Streckennetz der Heidekrautbahn integriert werden soll. Hier wird es einen 

Stundentakt geben. 

„Mit der Reaktivierung der Stammstrecke der Heidekrautbahn und dem Einsatz 

von Fahrzeugen mit Wasserstoffantrieb hat die Niederbarnimer Eisenbahn in 

Eigeninitiative zwei Leuchtturmprojekte auf den Weg gebracht, die als Meilensteine 

auf dem Weg zur Energie- und Verkehrswende gelten können“, erklärt Detlef 

https://www.heidekrautbahn.de/
https://www.heidekrautbahn.de/
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Bröcker, Geschäftsführer der Niederbarnimer Eisenbahn. „Beide haben nun 

ihren Niederschlag in dem neuen Verkehrsvertrag gefunden. Wir wollen zeigen, 

dass der Ausbau des Regionalverkehrs auf klimafreundliche, umweltverträgliche 

Weise geschehen und außerdem ein Mehr an Fahrgastservices bieten kann. 

Unser Ziel auf der RB27 wie auch auf unseren anderen Strecken im Netz 

Ostbrandenburg ist eine ökologische Verkehrswende. Der Dieselausstieg beginnt 

2024 auf der Heidekrautbahn.“ 

Die Reaktivierung der Stammstrecke der Heidekrautbahn ist Teil des Korridors 

Nord des Infrastrukturprojekts i2030 der Länder Berlin und Brandenburg, das vom 

VBB koordiniert wird. 

Neben der verkehrlichen Wiederinbetriebnahme der Stammstrecke beinhaltet der 

Verkehrsvertrag auch den Einsatz wasserstoffbetriebener Brennstoffzellen-

Fahrzeuge anstelle der bisherigen Dieseltriebwagen im Rahmen eines 

Forschungsprojektes. 

Grüner Wasserstoff aus der Region – für die Region  

Der Einsatz der Wasserstofffahrzeuge auf der Heidekrautbahn ist Teil eines vom 

Bund und den Ländern Berlin und Brandenburg geförderten, wissenschaftlich 

begleiteten Pilot-Verbundprojektes zum Aufbau einer regionalen, nachhaltigen 

Wasserstoffinfrastruktur. Dies ermöglicht einen emissionsfreien Nahverkehr auf 

der RB27 auf Basis heimischer erneuerbarer Energien.  

Um den benötigten grünen Wasserstoff vor Ort in der Region zu produzieren, plant 

der Energieerzeuger ENERTRAG ein Wasserstoffwerk in der Nähe der 

Heidekrautbahn. Der dafür notwendige Strom wird zu 100% aus Wind- und 

Sonnenenergie gewonnen. Die Kreiswerke Barnim werden mit einer 

Wasserstofftankstelle auf dem Betriebsgelände der NEB in Basdorf die 

infrastrukturellen Voraussetzungen schaffen, um den Wasserstoff am Ort des 

Energiebedarfs zur Verfügung zu stellen. Die Niederbarnimer Eisenbahn beschafft 

die Wasserstofffahrzeuge und setzt diese im SPNV auf der RB27 ein.  

Mit www.wasserstoffschiene-heidekrautbahn.de haben die Verbundpartner 

eine gemeinsame Website geschaffen, um über das Wasserstoffprojekt, die 

beteiligten Akteure und den Projektfortschritt zu informieren. 

https://www.neb.de/
http://www.wasserstoffschiene-heidekrautbahn.de/
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Das Verbundprojekt wurde im Rahmen des Nationalen Innovationsprogramms 

Wasserstoff- und Brennstoffzellentechnologie im Mai 2021 vom 

Bundesministerium für Digitales und Verkehr (BMDV) mit rund 25 Millionen Euro 

gefördert. Die Förderrichtlinie wird von der NOW GmbH koordiniert und durch den 

Projektträger Jülich (PtJ) umgesetzt. Die Forschungspartner BTU Cottbus-

Senftenberg und das Deutsche Zentrum für Luft- und Raumfahrt e.V. (DLR) 

übernehmen die wissenschaftliche Begleitung des Vorhabens. 

Mireo Plus H: Ein Fahrzeug für Fahrgäste und Klima 

Die Fahrzeuge für diese grüne Revolution liefert der Hersteller Siemens Mobility. 

Sieben zweiteilige Züge vom Typ Mireo Plus H, ausgestattet mit Brennstoffzellen-

Antrieb und Lithium-Ionen-Batterie, werden ab 2024 für eine CO2-emissionsfreie 

Mobilität auf der Heidekrautbahn sorgen. Damit werden zum ersten Mal in der 

Metropolregion Berlin-Brandenburg Wasserstoffzüge zum Einsatz kommen. Das 

Fahrzeug vom Typ Mireo Plus H, das für die Niederbarnimer Eisenbahn zum 

Einsatz kommt, wird auf der InnoTrans der Öffentlichkeit vorgestellt. 

„Wir freuen uns, den Mireo Plus H, der auf unserer beliebten und bewährten Mireo-

Plattform basiert, auf der InnoTrans zu präsentieren. Dank großer Reichweite, 

schneller Beschleunigung und modernsten Technologien wird der Zug neue 

Maßstäbe setzen“, so Albrecht Neumann, CEO Rolling Stock bei Siemens 

Mobility. „Wir sind stolz, dass der Wasserstoffzug Mireo Plus H in Zukunft 

emissionsfreien Personenverkehr in Netz Heidekrautbahn ermöglichen wird.“ 

Die hochmodernen Wasserstoffzüge der zweiten Generation zeichnen sich durch 

ein H2-Traktionssystem mit hoher Antriebsleistung von 1,7 MW für eine 

Beschleunigung bis zu 1,1 m/s² und eine Höchstgeschwindigkeit von 140 km/h aus. 

Des Weiteren bestechen die Züge durch die niedrigsten Lebenszykluskosten am 

Markt und bewährte Plattformtechnologie. Die Umstellung von Diesel auf 

Wasserstoff auf der Heidekrautbahn reduziert jährlich den CO2-Ausstoß um rund 

drei Millionen Kilogramm und spart 1,1 Millionen Liter Diesel ein. 

Doch auch darüber hinaus ist der Mireo dank einer selbsttragenden, geschweißten 

Leichtbaustruktur in Aluminium-Integralbauweise energiesparend und 

umweltfreundlich konzipiert. Eine verbesserte Aerodynamik, die Energieeffizienz 

der recycelbaren Komponenten und das intelligente Bordnetzmanagement tragen 

zur Reduzierung von Ressourcenverbrauch und Emissionen bei.  

https://www.mobility.siemens.com/
https://www.mobility.siemens.com/global/de/portfolio/schiene/fahrzeuge/commuter-und-regionalzuege/hybride-antriebssysteme/mireo-plus-h.html
https://www.neb.de/aktuelles/details/erste-zuege-mit-wasserstoffantrieb-fuer-die-metropolregion-berlin-brandenburg/
https://www.neb.de/aktuelles/details/erste-zuege-mit-wasserstoffantrieb-fuer-die-metropolregion-berlin-brandenburg/
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Fahrgäste profitieren von einem komfortabel gestalteten, großzügigen Innenraum, 

kostenfreiem WLAN, Displays für dynamische Fahrgastinformationen in Echtzeit, 

einem gesondert gekennzeichneten Familienbereich und zwei 

Mehrzweckbereichen mit ausreichend Platz für Kinderwagen, Rollstühle und bis zu 

zwölf Fahrräder. Die Fahrzeuge sind auf jeder Seite mit drei Türen ausgestattet, 

die Fahrgästen im Rollstuhl oder mit Kinderwagen einen problemlosen Ein- und 

Ausstieg auch bei niedrigeren Bahnsteigen ermöglichen. Eine neuartige 

Wegeleitung im Fahrzeug sorgt zusätzlich für einen zügigen, unkomplizierten und 

vor allem barrierefreien Fahrgastwechsel.  

Der Auftrag an Siemens Mobility beinhaltet auch einen Service- und 

Ersatzteilliefervertrag (TSSSA) über zehn Jahre bis 2034, der nicht nur alle 

notwendigen Instandhaltungs-, Wartungs- und Reparaturtätigkeiten absichert, 

sondern auch deren kontinuierliche Weiterentwicklung, angepasst auf den 

kundenspezifischen Einsatz der Fahrzeuge auf der Heidekrautbahn. Siemens 

Mobility sichert somit die Verfügbarkeit der Züge über die gesamte Laufzeit des 

Verkehrsvertrages. Die Mireo Plus H werden in der NEB-Werkstatt in Basdorf 

gewartet. 

1.194 Wörter, 9.485 Zeichen inkl. Leerzeichen 
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Informationen zum Unternehmen Niederbarnimer Eisenbahn 

Die Niederbarnimer Eisenbahn (NEB) ist ein traditionsreiches Eisenbahn-

verkehrsunternehmen mit Betriebsstätten in Berlin und Brandenburg. Mit einer über 120-

jährigen Geschichte und dem Bekenntnis zur Region betreibt die NEB erfolgreichen 

Schienenpersonennahverkehr auf insgesamt 11 Regionalbahnlinien im Norden und Osten 

Brandenburgs und in Berlin. 

 


